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(54) NUT-FEDER-VERBINDUNG FÜR BODENPANEELE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Nut-Fe-
der-Verbindung für Bo d e n-paneele (1), dessen Längs-
ränder (10) ineinander greifen, wobei in den Längsrän-
dem (10) der Bodenpaneele (1) beidseitig Nuten (2a,2b)
und in diese eingreifende, horizontal vorspringende Fe-
dern (3a,3b) zurgegenseitigen formschlüssigen Arretie-
rung zweier veibundener Bodenpaneele (1) vorgesehen
sind, wobei die Federn (3a) in Längsrichtung verlaufen-
de, im Querschnitt im Wesentlichen u-formige Rinnen

(30) aufweisen, entlang welcher auf die Bodenpaneele
(1) auftreffendes Wasser abgeleitet wird. Die erfindungs-
gemäße Nut-Feder-Verbindung ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eine Feder(3a) mindestens ei-
nen in Längsrichtung der Bodenpaneele ausgerichteten
Steg (32) zur Bildung einer doppel-uförmigen Rinne (30)
mit einerlinken (300) und einer rechten (301) Kammer
umfasst.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Nut-Fe-
der-Verbindung für Bodenpaneele nach dem Obersatz
des Anspruchs 1.

Stand derTechnik

[0002] Aus dem Stand der Technik sind bereits Nut-
Feder-Verbindungen bekannt, bei der die Längsränder
der Bodenpaneele jeweils mindestens eine, in eine in
den Längsrändern vorgesehene, entsprechende Nut zur
gegenseitigen formschlüssigen Arretierung zweierver-
bundener Bodenpaneele eingreifende, horizontalvor-
springende Federumfassen.
[0003] Aus der DE 29517128 U1 ist eine Bo d e np a
ne e le bekannt, deren Längsränderineinandergreifen,
wobeiin beiden Längsrändern jedes Platte ne le me nts
eine in Längsrichtung verlaufende, im Querschnitt u-för-
mige Rinne eingearbeitet ist, von der eine zur Oberseite
des Plattenelementes und die andere zur Unterseite des
Plattenelementes hin offen ist. Aus der DE
202009017071 U1 ist eine Profilbrettverkleidung mit ei-
ner Anordnung nebeneinanderangeordneter Profilbret-
terbekannt, beiderbenachbarte Profilbrette r b rührung
slo s nebeneinander angeordnet sind und zwischen den
benachbarten Profilbrettem eine Füge gebildet ist, beider
eine Eintritts- und eine Austrittsöffnung seitlich zueinan-
der versetzt sind, wobei die Fuge als eine Wasser ablei-
tende Fuge gebildet ist, so dass mit der Fuge eine Art
Rinne hergestellt ist, entlang welcher auf die Verkleidung
auftreffendes Wasser, insbesondere in Form von Regen,
abgeleitet wird.
[0004] Der Nachteil der vorstehenden Bodenpaneele
besteht in erster Linie darin, dass das in die Rinnen ein-
geleitete Wasser zwar abgeleitet wird, aberbeigroßen
Wassermengen die Gefahr des Überlaufens besteht.
Derartige Profile sind darüber hinaus nicht daraufausge-
legt, aus Metall, insb e so nd e re Aluminium hergestellt
zu werden.

Darstellung der Erfindung

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, eine Nut-Feder-Verbindung für Bodenpanee-
le zu schaffen, welche die vorgenannten Na c hte ile a
usrä um t.
[0006] Erfindungsgemäß wird die voranstehende Auf-
gabe gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 in Ver-
bindung mit den kennzeichnenden Merkmalen gelöst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
erfindungsgemäßen Nut-Feder-Verbindung für Boden-
paneele sind in den abhängigen Unteranspruchen ange-
geben.
[0007] Gemäß dem Stand der Technikgreifen die
Längsränderdererfindungsgemäßen Nut-Feder-Verbin-

dung ineinander, wobei in den Längsrändem der Boden-
paneele beidseitig Nuten und in diese eingreifende, ho
rizo nta 1 voispringende Federn zur gegenseitigen form-
schlüssigen Arretierung zweierverbundener Bodenpa-
neele vorgesehen sind, wobei die Federn in Längsrich-
tung verlaufende, im Querschnitt im Wesentlichen uför-
mige Rinnen aufweisen, entlang welcher auf die Boden-
paneele auftreffendes Wasserabgeleitet wird.
[0008] Erfindungsgemäß ist die Nut-Feder-Verbin-
dung für Bodenpaneele der eingangs genannten Art da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest eine Feder min-
destens eine in Längsrichtung der Bodenpaneele aus-
gerichteten Steg zur Bildung einer doppel-u-förmigen
Rinne mit einer linken und einerrechten Kammerumfasst.
[0009] In einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form der Erfindung sind die Federn und ihre entsprechen-
den Nuten an den beiden Längsrändern jeweils derart
vertikal versetzt angeordnet und die Federn und ihre ent-
sprechenden Nuten an den beiden Längsrändern derart
ausgebildet sind, dass zwischen dem Längsrand des ei-
nen Bodenpaneels und dem Längsrand des mit dem ei-
nen Bodenpaneel verbundenen zweiten Bodenpaneels
ein Spalt entsteht, wobeidie Federn in Längsrichtung ver-
laufende, im Querschnitt im Wesentlichen u-förmige Rin-
nen aufweisen, welche zur Oberseite der Bodenpaneele
offen ausgebildet sind und entlang welcheraufdie Boden-
paneele auftreffendes Wasserabgeleitet wird.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0010] Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwen-
dungsmöglichkeiten der erfindungsgemäßen Nut-Feder-
Verbindung für Bodenpaneele ergeben sich aus der-
nachfolgenden Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels anhand der Zeichnung.
[0011] Dabei bilden alle beschriebenen und/oderbild-
lich dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger
Kombination den Gegenstand der Erfindung, unabhän-
gig von der Zusammenfassung in einzelnen Ansprüchen
oderderen Rückbeziehung.
[0012] In der Zeichnung zeigt

Fig.1 die erfindungsgemäße Nut-Feder-Verbindung,

Fig . 2 die Nut-Feder-Verbindung in einerweiteren
Ausführung .

Ausführung der Erfindung

[0013] Wie aus Fig.1 ersichtlich, umfassen die Längs-
ränderder Bodenpaneele 1a ,1b zur Bildung der erfin-
dungsgemäßen Nut-Feder-Verbindung jeweils mindes-
tens eine, in eine in den Längsrändern 10 vorgesehene,
entsprechende Nut 2a,2b zur gegenseitigen formschlüs-
sigen Arretierung zweier verbundener Bodenpaneele
1a,1b eingreifende, horizontal vorspringende Federn
3a,3b.
[0014] Wie aus Fig.1 ersichtlich, umfasst zumindest ei-
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ne Feder 3a mindestens einen in Längsrichtung der Bo-
denpaneele 1a,1b ausgerichteten Steg 32 zur Bildung
einer doppel-u-förmigen Rinne 30 mit einer linken 300
und einerrechten 301 Kammer. Miittels dieser Ausgestal-
tung der Rinne 30 kann in die Kammern 300,301 eintre-
tendes und die rechte oder linke Kammer 301 übertre-
tendes Wasser in die jeweils andere Kammer 300 abge-
leitet werden.
[0015] Ferner sind die die doppel-u-förmige Rinne 30
bildende Feder 3a sowie die diese Feder 3a aufnehmen-
de Nut 2a vorzugsweise derart ausgebildet, dass eine
Wasserableitung zur Rinne 31 der darunter liegenden
Feder 3b gewährleistet ist.
[0016] Diese vorteilhaften Ausführungsformen der er-
findungsgemäßen Nut-Feder-Verbindung gewährleisten
einen sicheren Ablauf auch von größeren Wassermen-
gen. Sofern eine der oberen Rinnen 30 bzw. der Kam-
mern 300,301 gefüllt sind, läuft das Wasser automatisch
in die große Rinne 31 der unteren Feder 3b. Dabei kann
es weiterhin von Vorteil sein, dass die Nute n 2a,2b un-
terschiedliche Tiefen aufweisen.
[0017] Die Federn 3a,3b und ihre entsprechenden Nu-
ten 2a,2b an den beiden Längsrändern 10 sind in der in
Fig.2 dargestellten Ausführung jeweils derart vertikal ver-
setzt angeordnet und die Federn 3a und ihre entspre-
chenden Nuten 2a an den beiden Längsrändern 10 derart
ausgebildet, dass zwischen dem Längsrand 10 des einen
Bodenpaneels 1a und dem längsrand 10 des mit dem
einen Bodenpaneel 1a verbundenen zweiten Bodenpa-
neels 1b ein Spalt 100 entsteht, wobei die Federn 3a in
Längsrichtung verlaufende, im Querschnitt im Wesentli-
chen u-förmige Rinnen 30 aufweisen, welche zur Ober-
seite der Bodenpaneele 1 offen ausgebildet sind und ent-
lang welcheraufdie Bodenpaneele 1 auftreffendes Was-
serabgeleitet wrid.
[0018] In einer besonders vorteilhaften Ausführung der
Erfindung greift die linke Kammer 300 derdoppel-u-för-
migen Rinne 30 einereisten Bodenpaneele 1a in eine Nut
2a derverbundenen zweiten Bodenpaneele 1b form-
schlüssig derart ein, dass die rechte Kammer 301 im
Spalt 100 zwischen den verbundenen Bodenpaneelen 1
nach oben hin frei liegt, vgl. Fig.2. In derin Fig.1 darge-
stellten Ausführung der Erfindung liegen die Bodenpa-
neele 1a,1b an ihrer Oberseite direkt aneinander, Was-
ser kann dennoch durch den minimalen Spalt in die Rinne
30 ablaufen.
[0019] Weiterhin ist vorgesehen, dass die rechte Kam-
mer 301 so breit ausgestaltet ist wie der Spalt 100 bzw.
der Abstand 100 derverbundenen Bodenpaneele 1a,1b.
[0020] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist die Form derdie linke Kammer300 derdoppel-
u-förmigen Rinne 30 aufnehmenden Nut 2a derart aus-
gebildet, dass der Steg 32 in einer Flucht zum Längsrand
10 ste ht.
[0021] Ganz besonders bevorzugt bilden die Boden-
paneele 1a,1b mit ihren Nuten 2a,2b und Federn 3a,3b
ein Formteil und sind vorzugsweise aus Metall, beson-
ders bevorzugt aus Aluminium, gefertigt.

[0022] Die erfindungsgemäße Nut-Feder-Verbindung
beschränkt sich in ihrer Ausführung nicht auf die vorste-
hend angegebenen bevorzugten Ausführungsformen.
Vielmehr sind eine Vielzahl von Ausgestaltungsvariatio-
nen denkbar, welche von der dargestellten Lösung auch
beigrundsätzlic h anders gearteter Ausführung Ge-
brauch mache n.

Liste der Bezug sziffe m

[0023]

1a,1b Bodenpaneele
2a ,2b Nute n
3a,3b Federn
10 Längsränder
30,31 u-förmige Rinnen
32 Steg
100 Spalt
300,301 Kammern

Patentansprüche

1. Nut-Feder-Verbindung für Bodenpaneele (1), des-
sen Längsränder (10) ineinander greifen, wobei in
den Längsrändern (10) der Bodenpaneele (1) beid-
seitig Nuten (2a,2b) und in diese eingreifende, hori-
zontal vorspringende Federn (3a,3b) zur gegensei-
tigen formschlüssigen Arretierung zweierveibunde-
ner Bodenpaneele (1) vorgesehen sind, wobeidie
Federn (3a) in Längsrichtung verlaufende, im Quer-
schnitt im Wesentlichen u-förmige Rinnen (30) auf-
weisen, entlang welcher auf die Bodenpaneele (1)
auftreffendes Wasser abgeleitet wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine Feder (3a) mindestens einen in
Längsrichtung der Bodenpaneele ausgerichteten
Steg (32) zur Bildung einerdoppel-u-förmigen Rinne
(30) mit einer linken (300) und einer rechten (301)
Kammer um fasst.

2. Nut-Feder-Verbindung na c h Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Form der die linke Kammer (300) der doppel-u-
förmigen Rinne (30) aufnehmenden Nut (2a) derart
ausgebildet ist, dass der Steg (32) in einer Fluchtzum
Längsrand (10) steht.

3. Nut-Feder-Verbindung nach den Ansprüchen 1 und
2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die die doppel-u-förmige Rinne (30) bildende Feder
(3a) sowie die diese Feder (3a) aufnehmende Nut
(2a) derart ausgebildet sind, dass eine Wasserab-
leitung zu einer u-förmigen Rinne (31) an der darun-
terliegenden Feder (3b) gewährleisten ist.
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4. Nut-Feder-Verbindung nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Federn (3a,3b) und ihre entsprechenden Nuten
(2a,2b) an den beiden Längsrändern (10) jeweils
derart vertikal versetzt angeordnet und die Federn
(3a) und ihre entsprechenden Nuten (2a) an den bei-
den Längsrändern (10) derart ausgebildet sind, dass
zwischen dem Längsrand (10) des einen Bodenpa-
neels (1a) und dem Längsrand (10) des mit dem ei-
nen Bodenpaneel (1a) verbundenen zweiten Boden-
paneels (1b) ein Spalt (100) entsteht,

5. Nut-Feder-Verbindung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die linke Kammer(300) derdoppel-u-förmigen Rinne
(30) einerersten Bodenpaneele (1a) in eine Nut (2a)
derverbundenen zweiten Bodenpaneele (1b) form-
schlüssig derart eingereift, dass die rechte Kam-
mer(301) im Spalt (100) zwischen den verbundenen
Bodenpaneelen (1a,1b) nach oben hin freiliegt.

6. Nut-Feder-Verbindung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die rechte Kammer(301) so breitausgestaltet ist wie
der Spalt (100) bzw. der Abstand (100) derverbun-
denen Bodenpaneele.

7. Nut-Feder-Verbindung nach einem der vorangegan-
genen Ansprüc he,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Nuten (2a,2b) unterschiedliche Tiefen aufwei-
sen.

8. Nut-Feder-Verbindung nach einem der vorangegan-
genen Ansprüc he,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bodenpaneele (1a,1b) mit ihren Nuten (2a,2b)
und Federn (3a,3b) ein Formteilbilden.

9. Nut-Feder-Verbindung nach einem der vorangegan-
genen Ansprüc he,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bodenpaneele (1a,1b) aus Metall, vorzugsweise
aus Aluminium, gefertigt sind.
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